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Aussichten verschlechtern würde, und sie wünschen, daß die Republikaner ge¬
nöthigt werden, dies Gehässige auf ihr Haupt zu nehmen. Zwischen solchem
Gegensatz selbstsüchtiger Interessen läuft Herr Thiers, die alte Elster unter
den politischen Vögeln Frankreichs, hin und her in dem schwierigen Bemühen,
mit patriotischen Vorträgen das Unglück zu beschwören. Unsere Aufgabe aber
wird doch sein, die Republikaner zu Friedenspräliminarien zu zwingen, und
die Punctation durch eine Constituante bestätigen zu lassen. Dann wird,
wenn die Constituante, oder eine durch dieselbe veranlaßte Volksabstimmung
den Kaiser zurückrufen sollte, dieser nach seiner Entlassung aus Kriegsgefan¬
genschaft den Willen der Constituante in förmlichem Friedensinstrument be¬
festigen. Er wird dies alsdann thun können, ohne sich zu ruiniren.

Sind die Republikaner vor dem Angriff auf Paris zu Friedenspuncta-
tionen und zum großen Apell an die Wähler zu bringen, so kann vor Weih¬
nacht der liebe Friede geschlossen sein; müssen wir, wie zu besorgen, vor¬
her Paris demüthigen, so zieht sich der Krieg wohl - bis zum neuen
Jahre hin.

?

Bericht der Münchener historischen Commission.
Wir bringen auf Wunsch des Secretariats nachstehend den Abdruck des

Berichts über die elfte Plenarversammlung der historischen Commission bei
der königl. bayrischen Academie der Wissenschaften.

München im October 1870. Die statutenmäßige Plenarversammlung der
Commission für deutsche Geschichts- und Quellenforschung wurde auf Befehl König
Ludwigs II. auch in diesem Jahr abgehalten. Wie allgemein das Gefühl ist,
daß die Arbeiten der Commission mit den nationalen Interessen in enger Verbin¬
dung stehen, zeigte sich darin, daß sich trotz des deutschen Krieges fast sämmtliche
auswärtige Mitglieder eingefunden hatten. An den Sitzungen, welche in den Tagen
vom 1. bis 6. October stattfanden, nahmen außer dem Vorsitzenden, Geheimen
Regierungsrath v. Ranke aus Berlin, Antheil: Hofr. Ritter v. Arneth aus Wien,
Prof. Hegel aus Erlangen, Geh. Negierungsrath Pertz aus Berlin, Director
v. Stälin aus Stuttgart, Prof. v. Shbel aus Bonn, Prof. Waitz aus Gvt-
tingen, Prof. Wegele aus Wurzburg, überdies die sämmtlichen einheimischen Mit¬
glieder: Prof. Cornelius, Reichsrath von D ö l li ng er, Oberbibliothekar Fö-
ringer, Reichsarchivdir. v. Löher, Staatsr. v. Maurer. Reichsarchivr. Muffat,
Generallieutenant v. Sprun er und der Secretär der Commission Prof. v. G i esebr e ch t.

In der Eröffnungsrede wies der Vorsitzende zunächst auf den überaus schmerz¬
lichen Verlust hin, welchen die Commission durch den Tod W. Wackernagels er¬
litten hatte; nachdem dieser hervorragende Gelehrte den Sitz I. Grimms in der
Commission eingenommen, unterstützte er die Arbeiten derselben mit dem lebendigsten
Eifer und hat sie nach vielen Seiten gefordert. Auch des Abschcidens R. Kövkes
und PH. Jaffas wurde gedacht, da ihre historischen Studien sich mit den Bestre¬
bungen der Commission vielfach berührt- hatten. Im weiteren Verlauf der Rede
deutete der Vorsitzende auf den Zusammenhang der Cvmmissionsarbeiten mit der
deutschen Erhebung der Gegenwart hin und beleuchtete die großen Zeitereignisse in
ihren welthistorischen Beziehungen. Die nationale Gesinnung, welche in den Worten
des Vorsitzenden hier Ausdruck fand, belebte dann auch die weiteren Berathungen
der Commission; vor dem Eintritt in dieselben sprach sie in einem Anschreiben an
König Ludwig II. die Gefühle innigsten Dankes aus, welche die hochherzigen
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und folgenreichen Entschließungen Seiner Majestät in ganz Deutschland hervor¬
gerufen haben.

Ueber die Arbeiten des letztverflossencn Geschäftsjahres erstattete der Secretär
in hergebrachter Weise Bericht. Bis zum Ausbruche des Kriegs waren fast alle
Unternehmungen in raschem Fortgattge gewesen, dann aber manche nicht zu bewäl¬
tigende Hemmnisse eingetreten. So mußten sogar einzelne Werke, die zur Ausgabe
fertig waren, wegen der dem Buchhandel ungünstigen Zeitverhältnisse zurückgehal¬
ten werden.

In den Buchhandel sind seit der letzten Plenar-Versammlung gekommen:
1) Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis ins 16. Jahrhundert. Bd. VIII,

enthaltend die erste Abtheilung der Straßburger Chroniken, bearbeitet von
C. Hegel.

2) Die historischen Volkslieder der Deutschen vom 13. bis ins 16. Jahrhundert,
gesammelt und erläutert von R. v. Liliencron. Nachtrag, enthaltend die
Töne und das alphabetische Verzeichnis;.

3) Forschungen zur deutschen Geschichte. Bd. X.
4) Weisthümer, gesammelt von I. Grimm und nach dessen Tode, unter Mit¬

wirkung von F. X. Kraus, Archivar Müller und anderen Gelehrten, von
G. L. v. Maurer. Theil VI, bearbeitet von R. Schröder.

5) Bayerisches Wörterbuch von I. A. Schmeller. Zweite, mit des Ver¬
fassers Nachträgen vermehrte Ausgabe, bearbeitet von G. K. Frommann.
Lieferung IV.

6) Briefe Friedrich des Frommen, Kurfürsten von der Pfalz, mit verwandten
Schriftstücken, gesammelt und bearbeitet von A. Kluckhohn. Zweiter
Band, erste Abtheilung 1567—1572.

Zur Ausgabe fertig sind außerdem:
1) Geschichte der Wissenschaften in Deutschland. Neuere Zeit. Band IX,

enthaltend Gcschichichteder germanischen Philologie von R. v. Na um er.
2) Die Recesse und andere Akten der Hansctage von 1256—1430. Bd. I.
3) Briefe und Akten zur Geschichte des dreißigjährigen Kriegs in den Zeiten

des vorwaltenden Einflusses der Wittelsbacher. Bd. I. Die Gründung der
Union l598—1608, bearbeitet von M. Ritter.

Die weiteren Mittheilungen des Secretärs, wie die Berichte, welche im Laufe
der Verhandlungen von den Herausgebern der einzelnen Werke erstattet wurden,
thaten dar, daß auch eine Anzahl anderer Arbeiten bereits der Presse übergeben
ist, und mehrere neue Publicationen in naher Aussicht stehen. Wie früher sind
auch in diesem Jahre die Nachforschungen, welche die Commission in den verschie¬
denen Archiven und Bibliotheken für nöthig hielt, von den hiesigen und auswärtigen
Behörden mit der größten Liberalität unterstützt worden.

Die Commission war diesmal vorzugsweise mit Berathungen beschäftigt, welche
sich auf das vom Geheimen Rath v. Ranke und Reichsrath v. Döllinger
beantragte und erst kürzlich in Angriff genommene große Unternehmen der allge¬
meinen deutschen Biographie bezogen. Freiherr v. Liliencron, jetzt in München
ansässig, welcher die Redaction des Werkes übernommen hat, berichtete über seine
umfassenden Vorarbeiten, wie auch über eine Reise, welche er im Interesse desselben
ausgeführt hatte. Ueberall war er reger Theilnahme für das Unternehmen begegnet,
und hervorragende Gelehrte hatten ihm nicht allein die Bearbeitung einzelner Artikel,
sondern auch größerer Abthciluugen zugesichert. Von besonderer Wichtigkeit erschien
es jetzt der Commission, das Unternehmen, ohne der Vollständigkeit Eintrag zu
thun, doch auf einen Umfang zu begrenzen, welcher die Ausführung in einem nicht
zu langen Zeitraum ermöglicht. Die Zahl der Artikel wurde deshalb auf etwa
40,000 beschränkt, von denen kaum der vierte Theil mehr als eine Seite füllen
wird; die Artikel werden in alphabetischer Folge erscheinen und soll in 20 Bänden
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das ganze Werk seinen Abschluß finden. Dasselbe wird in gleicher Weise die Bio¬
graphien von Regenten, Staatsmännern, Feldherrn, Gelehrten, Künstlern, In¬
dustriellen, in so weit ihre Wirksamkeit auf die Entwickelung der deutschen Nation
von Einfluß war, zu liefern haben. Die Bearbeitung der einzelnen Biographien,
bei denen es neben sicherer Charakteristik besonders auf genaueste Feststellung des
Thatsächlichen ankommt, soll nur erprobten Kräften anvertraut und die Verfasser
der einzelnen Artikel bezeichnet werden. Es ist eine Verlagshandlung bereits ge¬
wonnen, deren Thätigkeit und patriotischer Eifer die glückliche Durchführung des
Unternehmens auch nach außen hin sichert. Ein lange schmerzlich vermißtes Werk,
welches in vollständiger und doch übersichtlicher Weise sichere Lebensnachrichten über
alle um das deutsche Volk verdienten historischen Persönlichkeiten darbietet, wird ge¬
wiß in einer Zeit neuer Erhebung Deutschlands mit der allgemeinsten Befriedigung
aufgenommen werden; es füllt nicht allein ein wissenschaftliches Bedürfniß aus,
sondern verspricht zugleich eine tiefe Wirkung auf das ganze Leben der Nation
zu üben.

Die Geschichte der Wissenschaften in Deutschland wird demnächst um eine neue
Abtheilung: die Geschichte der Zoologie, bearbeitet von Professor Victor Carus
in Leipzig, bereichert werden; ein großer Theil dieses Werks ist bereits gedruckt.
Mehrere andere wichtige Abtheilungen des Unternehmens sollen in den nächsten
Monaten der Presse übergeben werden. Die Bearbeitung der Geschichte der classi¬
schen Philologie, der Historiographie und der Medicin haben jetzt die Professoren
Bursian in Jena, Wegele in Würzburg, Hirsch in Berlin übernommen.
Wegen der Geschichte der Botanik sind neue Unterhandlungen einzuleiten, da die
Commission leider auf die Mitwirkung des ausgezeichneten Gelehrten verzichten
muß, dem bisher diese Abtheilung übertragen war. Das umfangreiche Unternehmen,
fast zur Hälfte vollendet, wird voraussichtlich mit dem Jahre 1876 zum völligen
Abschluß gelangen.

In der großen Sammlung der deutschen Städte-Chroniken wird sich dem bereits
publicirten ersten Bande der Straßburger Chroniken der zweite im Druck beinahe
vollendete Band demnächst anschließen; derselbe enthält die vier letzten Kapitel der
Chronik von Königshöfen nebst einem Anhange von noch ungedruckten deutschen
Stücken aus dessen sogenannter lateinischer Chronik, ferner zehn Beilagen, in wel¬
chen das zur Ergänzung von Closener und Königshöfen dienende urkundliche Material
theils in selbständigen Abhandlungen über Verfassung, Recht, Münze, kirchliche Ver¬
hältnisse, theils in Urkundenabdrücken verwerthet ist. Beigegeben wird ein alter
Stadtplan, gezeichnet nach dem Originalrelief des Straßburger Architekten und Histo¬
rikers Speckle, von dem zu befürchten, daß es mit vielen andern unersetzlichen lite¬
rarischen Schätzen der Stadt vor Kurzem zu Grunde gegangen ist. Man wird es
Professor Hegel, dem bekannten Redacteur der deutschen Städte-Chroniken, gerade
jetzt besonders danken, daß er sich die Straßburger Chroniken in sein Unternehmen
zu ziehen beeilte und die Mühen der Bearbeitung sich selbst auferlegte; vielleicht
nur so ist es möglich gewesen, zur Geschichte einer der herrlichsten deutschen.Städte
wcrthvolles Material, welches der Krieg vernichtet, dauernd der Wissenschaft und
der Nation zu erhalten. Die Bearbeitung der Nürnbergischen Chroniken ist von
Professor v. Kern in Freiburg fortgesetzt worden, so daß die Publication des
vierten Bandes sich bald erwarten läßt. Außerdem sind auch die Arbeiten sür die
Kölnischen Chroniken fortgeführt worden: Dr. C. Schröder in Leipzig war mit
der sprachlichen Bearbeitung der großen Kölnischen Chronik beschäftigt, vr. Car-
dauns in Köln hat die historische Bearbeitung der Neimchronik von Gottfried
Hagen ausgeführt. Den Druck des ersten Bandes der Lübeck'schen Chroniken stellt
Professor Mantels für das nächste Jahr in sichere Aussicht.

Der zweite Band der deutschen Reichstagsakten hat leider wegen verschiedener
Behinderungen des Herausgebers im verflossenen Jahre der Presse nicht übergeben
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werden können; man hofft aber nun nur um so rascher den Druck zu fördern. In¬
zwischen aber haben der Herausgeber Professor I. Weizsäcker in Tübingen und
seine Mitarbeiter Bibliothekar Dr. Kerler in Erlangen und Dr. S ch äffler, jetzt
Vorstand der Archivs in Würzburg, durch ihre Reisen und Nachforschungen in den
Archiven noch viele werthvolle Ergänzungen des bereits gesammelten Materials ge¬
wonnen.

In gewissem Sinne als ein Seitenstück zu der großen Sammlung der deut¬
schen Reichstagsakten hatte die Commission immer die Ausgabe der Hanserecesse
betrachtet, mit welcher sie seit ihrem ersten Zusammentreten auf Antrag des ver¬
storbenen Lappenberg beschäftigt war. Mit großer Freude nahm sie jetzt den
ersten im Druck vollendeten Band der Hanserecesse entgegen, der sich in jeder Be¬
ziehung dem ersten Bande der Reichstagsacten würdig zur Seite stellt. Ueber die
Geschichte dieses Unternehmens und die vielfachen Hindernisse, auf welche dasselbe
nach Lappenbergs und Junghans Tode stieß, giebt Professor Waitz in der
Vorrede Nachricht. Der erste Band trägt den besonderen Titel: Die Recesse und
andere Akten der Hansetage von 1256—1430. Bd. I. und umfaßt die Recesse bis
zum Jahre 1370. Man verdankt die Bearbeitung desselben Dr. K. Koppmann
in Göttingen und ist bei dem rühmlichen Eifer desselben auf eine schnelle Nachfolge
der andern Bände dieser Abtheilung sicher zu zählen. Durch die angemessene und
schöne Ausstattung des Werkes hat sich auch die Verlagshandlung von Duncker
und Humblot in Leipzig kein geringes Verdienst um das Unternehmen erworben.
Vor Allem aber verdient Beachtung, daß nur die hochherzige Unterstützung, welche
Bayerns Könige der deutschen Geschichtswissenschaft cmgedeihen lassen, es der histo¬
rischen Commission ermöglichte, diese so wichtige Sammlung der Verhandlungen des
großen norddeutschen Städtebundes der Presse zu übergeben.

Von den Jahrbüchern des deutschen Reichs wird demnächst eine neue Abthei¬
lung erscheinen, welche im Druck beinahe vollendet vorlag: es ist die Geschichte Kö¬
nig Pippins von Dr. Oelsner in Frankfurt a/M. Archivar Dr. Simson in
Düsseldorf hatte einen Theil seiner GeschichteLudwigs des Frommen im Manuscripte
eingeschickt und verspricht baldige Vollendung. Die Geschichte Otto's des Großen,
deren Bearbeitung der verstorbene R. Köpke zugesagt hatte, wird hoffentlich von
Professor Dümmler in Halle übernommen werden. Die Vollendung der Geschichte
Heinrichs II? ist Dr. Breslau in Berlin übertragen. Die GeschichteHeinrichs III.
verheißt Dr. Steindorff in Göttingen im Laufe des Jahres druckfertig herzustellen.
Professor Winkelmann in Bern ist in der Bearbeitung der Geschichte Philipps
von Schwaben nnd Ottos IV. bereits weit vorgeschritten.

Bekanntlich werden seit einem Decennium mit Aufwendung bedeutender Mittel
in den deutschen und ausländischen Archiven von der Commission Nachforschungen
nach der Korrespondenz der Fürsten des Wittelsbachschen Hauses im 16. und 17.
Jahrhundert angestellt. Die Nachforschungen haben zur Sammlung eines sehr
umfangreichen Materials geführt, welches nicht nur für die bayrische und
deutsche, sondern auch für die allgemeine Geschichte Europas von großem Werth ist.
Diese noch in stetigem Wachsen begriffene Sammlung bildet gleichsam die Quelle
sür mehrere bedeutende Publicationen der Commission. Die nach vielen Seiten hin
interessante Correspondenz Churfürst Friedrichs III. von der Pfalz, bearbeitet von
Professor Kluckhohn, wird alsbald mit der zweiten Abtheilung des zweiten Ban¬
des vollständig dem Publikum vorliegen. Von den „Briefen und Akten zur Geschichte des
16. Jahrhunderts mit besonderer Beziehung auf Bayerns Fürstenhaus" hat unter
Leitung des Directors v. Löher Dr. v. Druffel zwei Bände bearbeitet. Der
Druck des ersten hat begonnen, ist aber durch die Einberufung des Bearbeiters zur
Landwehr unterbrochen worden. Die umfänglichste dieser Publicationen sind die
runter Leitung des Professors Cornelius bearbeiteten „Briefe und Akten zur Ge¬
schichte des dreißigjährigen Kriegs in den Zeiten des vorwaltenden Einflusses der
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Wittelsbacher", deren erster Band, bearbeitet von Dr. M. Ritter, der Commission
im Druck vorlag. Die Arbeiten für die folgenden Bände sind von Professor Cor¬
nelius und seinen Mitarbeitern Dr. Ritter und Dr. Stieve ununterbrochen
sortgesetzt worden, hauptsächlich indem Münchner Archive; außerdem in Düsseldorf,
im Haag, in Paris und besonders in dem gräflich Dohnaschen Familienarchiv zu
Schlobitten, in welchem sich eine neue ergiebige Fundgrube für diese Forschungen
erschlossenhat. Der Druck des zweiten Bandes, welcher das Eingreifen Heinrichs IV.
von Frankreich in die deutschen Verhältnisse und die Schicksale der Union in den Jahren
1608—10 zum Gegenstand haben wird, kann hoffentlich schon im nächsten Jahre
beginnen. Ihm werden sich dann ohne Unterbrechung der dritte und vierte Band
mit den Acten Herzog Maximilians von Bayern und der Liga anschließen, nach¬
dem bis dahin die Archive in Dresden und Simancas durchforscht und die Arbeiten
in Wien vollendet sein werden.

Die Sammlung der Weisthümer ist mit dem sechsten Bande vorläufig abge¬
schlossen. In Bearbeitung ist jetzt ein ausführliches Wort- und Sachregister, welches
die Benützung des Merks sehr erleichtern wird; in Jahresfrist hofft man dieses
Register vollendet zu sehen.

Auch für die bereits abgeschlossene Sammlung der historischen Volkslieder der
Deutschen vom 13. bis 16. Jahrhundert isi noch ein Glossar in Aussicht genommen,
doch hat es bisher an den Kräften zur Anfertigung desselben gefehlt. Ob die von
W. Wackernagel angeregte, mit den Volksliedern in innerer Verbindung stehende
Sammlung der historischen Gedichte der deutschen Lyriker im 13. Jahrhundert nach
dem Tode Wackernagels, der selbst einen großen Theil der Arbeit übernehmen
wollte, noch ausführbar ist, muß späterer Erwägung vorbehalten bleiben.

Die neue Ausgabe von Schmellers Bayerischem Wörterbuch ist in regel¬
mäßigem Fortgange; die fünfte Lieferung wird demnächst erscheinen.

Die Forschungen zur deutschen Geschichte haben sich als eine dem Geschichts¬
studium sehr forderliche Zeitschrift erwiesen und immer wachsende Theilnahme ge¬
wonnen. Dem vollendeten zehnten Bande ist eine Uebersicht des Gesammtinhalts
beigegeben worden. In der bisherigen Weise wird die Zeitschrift auch ferner fort¬
geführt werden.

Die Commission fühlte bei ihren Berathungen das Bedürfniß, die Lücken,
welche durch den Verlust Häußers, Lappenbergs und Wackernagels in
ihrer Mitte entstanden waren, durch Zuziehung neuer Mitglieder auszufüllen. In
der vorgeschriebenen Weise wurden deßhalb mehrere Geschichtforschervon anerkannten
Verdiensten gewählt, um sie Seiner Majestät dem Könige zur Ernennuug
zu ordentlichen Mitgliedern der historischen Commission in Vorschlag zu bringen.
Die Richtung der Wahl wurde theils durch die im Gange befindlichen größeren
Unternehmungen, theis durch den Wunsch bestimmt, die Verbindungen der Com¬
mission mit Deutschösterreich zu verstärken.

So hat die Commission die ihr aufgetragenen Friedensarbeiten inmitten eines
blutigen Kriegs unbeirrt mit sicherer Zuversicht fortgeführt. Möchte die Eintracht,
mit welcher hier deutsche Männer aus verschiedenen Theilen unsers Vaterlands zu
nationalen Unternehmungen berathend zusammenwirkten, von guter Vorbedeutung
sein für Verhandlungen von weit größerer Tragweite, die uns bevorstehen und die
über die ganze Zukunft des deutschen Volkes entscheiden werden.
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